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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
... und kommt zur Ostwestfalen-

straße, auf der ein Landwirt im
offenen Trecker einen Karnevals-
wagen nordwärts zieht. Einen ech-
ten Karnevalisten kann nicht ein-
mal das bescheidene Wetter scho-
cken, denkt sich ... EINER

GUTEN MORGEN

Qual der Wahl
Eigentlich wollte sich Gottlieb ges-

tern einen Berliner gönnen, an Ro-
senmontag kein ungewöhnlicher
Wunsch. In der Bäckerei allerdings
erwartete ihn eine Sortenvielfalt kar-
nevalistischen Art: gefüllt mit Kirsch-
marmelade, mit Erdbeermarmelade,
beschwipst mit Eierlikörfüllung oder
auch mit einem Kindergesicht be-
malt. Bei so einer Auswahl fiel
Gottlieb die Entscheidung schwer.
Mitgenommen hat er schließlich ein
belegtes Käsebrötchen, denn: Nach
einem gewöhnlichen Berliner hat er
sich nicht zu fragen getraut. Wenn
die närrischen Tage vorbei sind, will
er sich die leckeren Ballen wieder
gönnen, denn dann wird er auf
seinen Wunsch »Ich hätte gern einen
Berliner« nicht die Gegenfrage be-
kommen: »Und welche Sorte soll es
sein?«  Frank S p i e g e l
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Sabotage: Schlüssel verschwunden
Prinz Christian II. fischt das Symbol der Macht aus der Suppe – Karneval im Rathaussaal
Von Jürgen K ö s t e r

B a d  D r i b u r g  (WB). Im
bunt geschmückten Rathaus-
saal, umgeben von gut gelaun-
ten Närrinnen und Narren, an
der Seite einer Prinzessin und
auf der Bühne Tanzmariechen,
Männerballett und Karnevalisten
in Bestform: Schöner kann man
einen Geburtstag kaum feiern. 

Jedenfalls nicht, wenn man zur
Rot-Weißen Garde gehört und erst
recht nicht, wenn der 82. Geburts-
tag der Anlass ist. Der amtierende
Seniorenprinz Johannes Wedder-
hage freute sich gestern über
hundertfache Glückwünsche, als
Bürgermeister Burkhard Deppe
den »Tausendsassa auf die alten
Tage« hoch leben ließ. 

Prinz Christian II. und Prinzes-
sin Iris I. hatten Deppe und seinen
beiden Stellvertretern Heinrich

Brinkmöller und Horst Verhoeven
zuvor im Foyer ein erbittertes
Duell geliefert. Beide Parteien
hatten ein »Süppchen« gekocht,
das es in sich hatte. So musste das
Bürgermeister-Trio Fragen des
Regentenpaares beantworten und
erhielt dann einige der Zutaten
aus der mitgebrachten »Schlüssel-
suppe«. Die Herren des Rathauses
ihrerseits hatten ein »Rosenmon-
tagssüppchen« anrichten lassen.
Nachdem sie dem Prinzenpaar
eingestehen
mussten, dass es
– trotz speziell
angefertigter
Schatulle – er-
neut nicht gelun-
gen war, den
Rathausschlüssel
zu verwalten, bewies Christian II.
das richtige Näschen und fischte
den Schlüssel zur Macht aus dem
qualmenden Suppentopf. Unter
dem Jubel der Jeckenschar stürm-
te diese dann den Rathaussaal. 

Dort hatte die Rot-Weiße Garde
einmal mehr für ein abwechs-
lungsreiches Programm Sorge ge-
tragen. Den Auftakt dazu machte
Bürgermeister Burkhard Deppe,
der die Gäste mit ebenso launigen
Worten begrüßte wie Präsident

Hermann-Josef Koch. Stadt- und
Kreispolitiker – alle seien heute
da, ob dies wohl sei ein besonderes
Jahr, fragte Deppe. Diesmal gehö-
re Anwesenheit bestimmt zum
guten Ton, er begrüßte alle –
»schwarz, rot, gelb, farblos und
von der Müslifraktion«.

Die Narren erfuhren unter an-
derem von aufschlussreichen E-
Mails, die beim Bürgermeister ein-
gegangen seien. Seitenhiebe ein-
stecken durften dabei unter ande-

rem die Fußbal-
ler aus Alhausen.
Aber Deppe
sparte auch
nicht mit Kom-
plimenten. So
durfte sich Mi-
chael Leipertz,

»der Chef vom Zug«, freuen, weil
er alles bestens organisiert habe.
Lob gebühre allen Helfern, die mit
dem Karnevalszug beste Image-
werbung betrieben hätten.
»Glücklich ist die Stadt, weil sie so
eine Rot-Weiße Garde hat«, be-
fand der Bürgermeister denn auch
und erntete den donnernden Ap-
plaus der Gäste. Die erfreuten sich
bis in den Nachmittag hinein an
den unterschiedlichsten Darbie-
tungen der Akteure. 

Da schauen Prinzessin Iris I. und Prinz Christian II. doch perplex: Der
Rathausschlüssel ist schon wieder verschwunden. Die stellvertretenden

Bürgermeister Heinrich Brinkmöller (rechts) und Horst Verhoeven
scheinen jedoch mehr zu wissen. Fotos: Jürgen Köster

Für seine humorigen Worte zur Begrüßung erntete Bürgermeister Burkhard
Deppe Applaus von allen Seiten. 

Polizei erwischt
323 Gurtmuffel

Brakel (WB). Die Kreispolizei-
behörde hat sich zwischen dem 9.
und 22. Februar an den landeswei-
ten Überprüfungen der Anschnall-
pflichten beteiligt. Die Beamten
führten 217 Gurtkontrollen durch.
323 Autofahrer und Beifahrer wa-
ren nicht angeschnallt und muss-
ten 30 Euro Verwarngeld zahlen.
Auch drei Kinder waren nicht
gesichert. Hier mussten die ver-
antwortlichen Autofahrer 40 Euro
Bußgelder zahlen, hinzu kam ein
ein Punkt in Flensburg. Bei Brum-
mi-Fahrern wurden keine Verstö-
ße festgestellt. 

Gauner erbeuten
Flachbildschirme

Bad Driburg (WB). Drei Flach-
bildschirme haben Unbekannte in
der Nacht zum Sonntag aus dem
Tourismusbüro an der Langen
Straße gestohlen. Sie hatten mit
einem Pflasterstein eine Fenster-
scheibe eingeworfen nachdem der
Versuch, die Hintertür aufzuhe-
beln gescheitert war. Täterhinwei-
se nimmt die Polizei unter �
0 52 53 / 98 70 0 entgegen.

Breden-Schüler legen Musik-Leistungsabzeichen ab
Das Gymnasium Brede in Brakel bietet für die Klassen
fünf und sechs Musikunterricht in der Bläserklasse an –
und das mittlerweile schon im sechsten Jahr. In dieser
Unterrichtsform steht neben den im Lehrplan vorge-
schriebenen Inhalten des Faches Musik vor allem das
Musizieren im Mittelpunkt. Nun bewiesen 19 Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgänge sieben und acht,
dass sie sich zu ordentlichen Instrumentalisten
entwickelt haben. Sie erhalten im Rahmen der
Orchesterarbeit der Brede ihren Instrumentalunterricht

und legten das Leitungsabzeichen D1 beziehungswei-
se D2 des Volksmusikerbundes ab. Das Leistungsab-
zeichen D1 haben erhalten: Josephine Behler, Evelyn
Behre, Marie Breker, Jasmin Daniel, Katharina Doh-
mann, Marei Hanecke, Johanna Klahold, Laura Köring,
Lara-Carolina Micus, Meret Quante, Alina Reiermann,
Simon Rieks, Alexandra Rochell, Miriam Singer, Simon
Ulrich und Rabea Weinholz. Das Leistungsabzeichen
D2 haben Lukas Happe, Julia Heilemann und Stefan
Disse bekommen.

JECKE(N)SPRÜCHE

Eine bessere Rede zum Karne-
val habe er bisher noch nicht aus
dem Mund eines politisch Ver-
antwortlichen gehört, hat Sit-
zungspräsident Josef Galler die
humorige Begrüßung von Bür-
germeister Burkhard Deppe ge-
würdigt. Hier einige der Verse,
die er gestern im Rathaus zum
Besten gab:
• »Vom neuen Leutnant bis zur
Riesenkelle, Bad Driburgs Män-
ner für alle Fälle, tanzen sich mit
Bamboo fast in Rage, auswärts
nur noch gegen Gage, die geben
sie vor Ort als Spende, so findet
jeder Auftritt ein grandioses En-
de.« (zur Bad Driburger Stadt-
garde).
• »Dass Dr. Vagedes jetzt geht,
find ich schad, doch kommt Zeit
– kommt Rat(h), die Stadt als
Vorbild – darüber sind wir froh,
an Pöppel's Bahnhof ist jetzt
Rat(h)haus Nr. Zwo. (zum neuen
Pfarrer Hubertus Rath).
• »In der Stadt haben gestern
Zehntausende gelacht und ge-
sungen, der Umzug war wieder
prächtig und klasse gelungen,
auch bei dem eher flüssigen
Sonnenschein, die Stimmung
konnt' kaum besser sein. (zum
Dauerregen beim großen Fest-
umzug). 

Seminar bereitet
auf die Ehe vor
Brautleute treffen sich in Brakel

B r a k e l  (WB). Wenn zwei
Menschen sich trauen und sich
das Ja-Wort geben wollen, ha-
ben vor allem die katholischen
Partner die Möglichkeit vorher
an einem Brautleuteseminar
teilzunehmen. Ein solches wird
vom 6. bis 8. März in Brakel
angeboten.

»Wenn einer der Partner einer
anderen Religion oder Konfession
angehört, ist er beziehungsweise
sie natürlich auch herzlich einge-
laden mitzukommen«, sagt Mon-
signore Franz-Josef Hövelborn,
der das Seminar organisiert.

Die Brautleutetage wollen es
jungen Leuten ermöglichen sich
mit Menschen auszutauschen, die
beabsichtigen, den gleichen
Schritt zu tun, auch darüber, wie
sie selbst und andere sich Partner-
schaft vorstellen. Sie sollen sich
mit anderen die Frage stellen,
warum sie kirchlich heiraten wol-
len. Zudem können sie mit Eheleu-
ten, die schon einige Jahre verhei-
ratet sind und als Mitarbeiter wie
Gesprächspartner bei diesen Kur-
sen mitmachen, sprechen, um et-

was von ihren Wünschen und
Träumen damals zu erfahren und
auch etwas darüber, was sich
davon verwirklichen ließ. Auch die
Veränderungen durch Kinder und
das Verhalten bei Streit sind The-
men. 

Die jungen Leute erhalten zu-
dem die Gelegenheit, mit anderen
zu überlegen, wie sie den Tag ihrer
Hochzeit gestalten können, was
und wer alles nicht vergessen
werden soll. 

Monsignore Franz-Josef Hövel-
born: »Die Erfahrung und die
Rückmeldung der Teilnehmer der
letzten Kurse machen den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern Mut
und Freude weiterzumachen, zu-
mal die jungen Brautleute an
diesen Tagen gern teilgenommen
haben. Ehemalige Teilnehmer un-
terhalten noch heute gute Freund-
schaften in ihren Familien.« 

Der Brautleutekursus findet
statt in Brakel vom 6. bis 8. März
im Gästehaus des Klosters Brede
in Brakel, Im Winkel 24

Anmeldungen werden erbeten
im Katholischen Pfarramt St. Mi-
chael, Kirchplatz 8, 33 0 34 Bra-
kel, Telefon.: 0 52 72 / 5483. Dort
sind auch nähere Informationen
erhältlich. 

Geburtstagskind Johannes Wedder-
hage und Prinzessin Brunhilde
Peitz.

Bestens gelaunt: Petra Flemming-
Schmidt. 
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